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Ihr Küchenfachgeschäft seit 1989 · Untere Dorfstraße 165 · 57074 Siegen-Bürbach
Telefon 02 71/6 46 35 · siegen@kueche-co.de · www.kueche-co.de

Die Küchen-Fachleute

Besuchen Sie
unsere neue Ausstellung.

Nutzen Sie unsere

0% Finanzierung.

WIEDERERÖFFNUNG
NACH ERFOLGTEM UMBAU!

Ihr Küchenfachgeschäft seit 1989 · Untere Dorfstraße 165 · 57074 Siegen-Bürbach
Telefon 02 71/6 46 35 · siegen@kueche-co.de

Donnerstag, 6. Mai 2010, 19.30 Uhr:
Argentinische Spezialitäten
4-Gang-Menü inkl. Aperetif, 4 versch. 
Sorten Wein und Digestif (Reservierung erforderlich)

Neumarkt 7 · 57072 Siegen · Tel. (02 71) 5 22 44 · www.elrancho.de

STEAKHAUS EL RANCHOSTTEEAAKKHHAAUUSS EELL RRANCHO
Ihr Steakhouse direkt unter dem KrönchenSteaaakhkhkhkhououououousesesese ddd diriririrekekekektttt unununu teteterrr dededemm m KrKrön

Seit 20 Jahren in Siegen

Galaabend

Umwelt erhalten
+ mitgestalten

heco natursteine
Auf der Hube 2 · 59889 Eslohe-Cobbenrode
Tel. 0 29 73 / 8 12 90 · Fax 0 29 73 / 8 12 91
www.heco-natursteine.de

Besuchen Sie unsere Ausstellung
Mo.–Fr. 8.00–12.30 Uhr · 13.15–18.00 Uhr
Sa. 9.00–12.00 Uhr
So. 11.00–17.00 Uhr Jeden Sonntag von 

11-16 Uhr geöffnet!

Küchenkräuter

verschiedene Sorten, z.B.

 Thymian, Salbei, Petersilie

im 12 cm-Topf nur 199
ANGEBOT DER WOCHE

Werben
bringt

Gewinn.

5 Jahre volle Garantie
5 Jahre Sicherheit

TV, Video, HiFi, Telecom, PC, Digitalsat
57413 Finnentrop-Bamenohl
Bamenohler Str. 71,Telefon 0 27 21 / 97 92 53
ep-noeker@t-online.de

Gute deutsche
Marke, 
ITT LCD 32-3400, 
81 cm/32 Zoll-
LCD-TV, 
Full-HD, 
1920 x 1080 Pixel,
100-Hz-Technik,

Edel-Schwarz-Gehäuse, drehbarer Tischfuß
Stromverbrauch unter 100 Watt

Inklusive Anlieferung  699,-

ohne Zinsen:
30 Raten á 23,30 E

„Wir machen Schule“! ISF Institut für
Schul. Förderung. Seit über 30 Jahren anerkannte
Schülerhilfe u. Sprachenschule. www.institut-isf.de

Handel & Gewerbe

Probeliegen
Heute Tempur-Beratung in Lennestadt

Altenhundem. Meyer –  Bett-
Bad-Wäsche bietet am heutigen
Sonntag, 25. April, in Lenne-
stadt zur ersten Gesundheits-
messe von 9.30 bis 18.30 Uhr
einen Tempur-Beratertag an.

Hier werden Fragen zu den
Themen „Gesundes Schlafen“
oder „Rückenprobleme“ beant-
wortet, außerdem beraten ein
Physiotherapeuten und ein Os-

teopathen nach ergonomischen
Gesichtspunkten. 

Tempur-Matratzen bestehen
aus einem viskoelastischen und
thermoaktiven Spezial-Schaum-
stoff und wurden für das Raum-
fahrtprogramm der NASA ent-
wickelt. Die erste Gesundheits-
messe Lennstadt findet im Fit-
nesscenter „Just More“ statt. 

Wandel vor Ort
Drolshagen beruft erste Demografiebeauftragte

Drolshagen. Der demografische
Wandel ist für die Stadt Drols-
hagen eines der wichtigsten Zu-
kunftsthemen. Ziel ist es, die
Auswirkungen rechtzeitig zu er-
kennen und entsprechend zu
handeln. Die Verwaltung betei-
ligte sich an einem Pilotprojekt
der Uni Siegen und die Zahlen
belegen die anstehenden Verän-
derungen. 

Bis 2025 ist aufgrund der
sinkenden Geburtenzahlen ein
Bevölkerungsrückgang von 5,2
Prozent (Vergleich Landkreis
Olpe 5,15 Prozent) zu erwarten.
Auch bei den Familien ist im
Alter der Menschen von 25 bis
44 Jahren mit einem Rückgang
von 22,9 Prozent zu rechnen.
Dagegen steigt die Lebenserwar-
tung der Menschen, was durch
die Goldenen und Diamante-
nen Hochzeiten in diesem Jahr
mehr als deutlich wird. Es sind
56, so viele waren es noch nie.

Bis 2025 ist bei den über
80-Jährigen ein Zuwachs von
124 Prozent prognostiziert. Ein
weiterer Kernpunkt ist die Ver-
antwortung in der Gesellschaft
durch mehr und mehr Men-
schen mit Migrationshinter-
grund.

Als erste Kommune im
Kreis Olpe hat die Stadt Drols-
hagen mit Angelika Schicht

eine Demografiebeauftragte er-
nannt. Sie will gemeinsam mit
einem internen Kompetenz-
team und einem externen Ar-
beitskreis Strategien entwi-
ckeln, um angemessen auf die
Veränderungen zu reagieren.
„Wir wollen uns nicht nur auf
die hochgerechneten Zahlen
der Bertelsmann-Stiftung ver-
lassen, sondern uns am Status
Quo orientieren. Wir wollen
wissen, wie sich der demografi-
sche Wandel auf unsere Kom-
mune und die vielen kleineren
Ortschaften auswirkt und bei
Dingen, die uns betreffen,
Schwerpunkte setzen“, sagte
Angelika Schlicht, die schon
seit Jahren als Gleichstellungs-
beauftragte und Ansprechpart-
nerin für Menschen mit Behin-
derungen bei der Stadt tätig ist.

Erste Aufgaben sind das
Projekt „Elternbegleitbuch für
Neugeborene“, um Eltern in
ihrer Kompetenz zu stärken, die
Erarbeitung einer Generatio-
nenbroschüre und eines Demo-
grafie-Checks für Ausschuss-
Vorlagen. Als erste Kommune
im Kreis Olpe ist die Stadt
Drolshagen außerdem Mitglied
im „Städte-Netzwerk Demogra-
fie NRW“. Eine wichtige An-
laufstelle, um sich an Ansätzen
aus anderen Kommunen zu

orientieren. Bürgermeister Hil-
chenbach stellte am Beispiel
der Schließung von Schulen
und Kindergärten heraus, dass
der demografische Wandel
nicht nur ein Problem für die
älteren, sondern vor allem für
die jüngeren Menschen werden
kann. Solche Schließungen
wolle man in Drolshagen ver-
meiden und deshalb sei ein
rechtzeitiges Gegensteuern an-
gesagt. Handlungsansätze sehe
er in der Zusammenführung und
im Austausch der Einrichtun-
gen. 

Weiteren Handlungsbedarf
sieht er für die Menschen ohne
Schul- oder Berufsabschluss:
„Wir können nicht nur um qua-
lifizierte Fachkräfte werben.
Nicht jeder kann Facharbeiter
werden, aber jeder sollte eine
Perspektive haben, hier zu le-
ben und zu arbeiten. Deswegen
wollen wir auf die Firmen, die
sich hier ansiedeln, dahinge-
hend einwirken, auch einfache
Arbeitsplätze und Teilzeitstellen
zu schaffen.“ 

Hilchenbach wünscht sich,
dass die Bevölkerungszahlen
von Drolshagen stabil bleiben:
„Das können wir erreichen,
wenn wir besser sind als andere.
Deshalb wollen wir Drolshagen
attraktiv machen und gute Le-
bensbedingungen schaffen, da-
mit die Menschen hier blei-
ben.“ mari

Drolshagens Bürgermeister Theo Hilchenbach ernannte Gleichstel-
lungsbeauftragte Angelika Schlicht zusätzlich zur Demografiebeauf-
tragten der Stadt Drolshagen. Auf sie und das Kompetenzteam und
den Arbeitskreis wartet eine Menge Arbeit. Foto: mari

8000 Euro Schaden
Wer beschädigte Werbetafel?

Attendorn. Erheblichen Scha-
den verursachte ein offenbar
rangierendes Fahrzeug durch die
Beschädigung einer großen
Werbetafel in der Benzstraße in
Attendorn. 

Wie die geschädigte Werbe-
agentur jetzt bei der Polizei an-
zeigte, wurde die unmittelbar ne-
ben einem Parkstreifen aufge-
stellte Tafel vermutlich von
einem größeren Fahrzeug zer-
stört, ohne dass sich der Fahrer
anschließend meldete. Auf der
Tafel war die Wegweisung durch

das Industriegebiet mit den Fir-
menlogos der ansässigen Betrie-
be zu erkennen. Der Zeitpunkt
des Unfalls kann nicht genau
eingegrenzt werden. Er muss sich
in den vergangeenen Tagen oder
Wochen ereignet haben. Die Er-
neuerung der Tafel wird nach
Angaben der Agentur rund 8000
Euro kosten. 

Die Werbeagentur hat eine
Belohnung von 200 Euro für
Hinweise ausgelobt, die zur Er-
mittlung des Unfallflüchtigen
führen. 

Vor dem Zeltlager:
Erstes Treffen der Betreuer
Ostentrop. Ein erstes Treffen aller Betreuer für das diesjähri-
ge Zeltlager findet am Dienstag, 27. April, 20 Uhr, im
Sportheim statt. Alle erwachsenen Mitfahrer und die Ju-
gendlichen ab Jahrgang 1994 sind hierzu eingeladen. Es
werden außerdem die bestellten Poloshirts und Sonderur-
laubsanträge ausgegeben. 

Infoabend
Es geht um Jobs im Privathaushalt

Altenhundem. Eine Infor-
mationsveranstaltung am
Mittwoch, 28. April ab 18
Uhr im Rathaus Lennestadt
richtet sich an alle Haushal-
te, die Interesse haben, je-
manden für Tätigkeiten in
ihrem Haushalt zu beschäfti-
gen. Ebenso sind Frauen
willkommen, die sich eine
Teilzeitbeschäftigung (400-
Euro-Job) im Haushalt vor-
stellen können und sich ger-
ne näher informieren möch-
ten.

Referent des Abends ist
Thorsten Klotz, Geschäfts-
stellenleiter der Knappschaft
in Lennestadt. Er wird auch
über das so genannte Haus-
haltscheckverfahren infor-
mieren, über das die Mini-
jobs im Privathaushalt ange-

meldet werden können. An-
schließend wird Andrea
Schiller die Arbeit des HA-
NAH-Servicebüros, das im
Rathaus der Stadt Lenne-
stadt ansässig ist, vorstellen.
Hier werden Nachfrage und
Angebote im Bereich der
haushaltsnahen und sozialen
Dienstleistungen koordi-
niert. 

Die Veranstaltung wird
im Rahmen des Lennestädter
Bündnisses für Familie in
Kooperation mit der Gleich-
stellungsbeauftragten der
Stadt Lennestadt und „In
Via“ – Katholische Mäd-
chen- und Frauensozialarbeit
angeboten. Die Teilnahme
ist kostenfrei. Anmeldungen
unter � (0 27 23) 6 08-2 20.
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